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Zugegeben, beim Gedanken an die Fas-
tenzeit denke ich zuerst an den Verzicht 
auf Süßigkeiten, das Handy oder das 
Auto. Beim genauen Hinsehen kommen 
mir jedoch Fragen. Ist Fasten wirklich 
auf materielle Aspekte bezogen? Wie 
sollen eigentlich Menschen auf etwas 
verzichten, wenn sie in Armut leben 
und ohnehin verzichten müssen?  

In der Tageslesung von Aschermitt-
woch fällt mir hierzu ein Satz auf. 
„Zerreißt eure Herzen, nicht eure Klei-
der, und kehrt um zum Herrn.“ Der Satz 
fordert uns auf, gerade nicht die materi-
ellen Dinge in den Blick zu nehmen, 
sondern uns stattdessen der Grundlage 
des Lebens zuzuwenden. Er legt einen 
existenziellen Fokus und fordert, fast 
schon radikal, eine Hinwendung zum 
Herzen, zur Liebe, zu Gott.  

Oberflächlichkeit, menschliches Ge-
habe oder der bloße materielle Verzicht 
scheinen nicht gefragt. Vielmehr sollen 
wir unser Innerstes antasten, Gott in 
uns, im Verborgenen suchen.  

In der Geste des Zerreißens steckt für 
mich auch der Aspekt des Teilens und 
des Sich-Öffnens. Wir werden aufgefor-

dert, unsere Herzen weit zu machen, 
weit für neue Ansätze, für andere Men-
schen und für Gott. Ein Fasten, das nur 
uns selbst dient, in dem wir uns einen-
gen, sehe ich darin nicht. Es ist ein Ap-
pell uns hinzugeben, an unsere mensch-
lichen Grenzen zu gehen, uns zu ver-
schenken. Fasten ist ein aktives Zuwen-
den zu uns selbst, zu den Menschen und 
zu Gott.  

Für mich kann Fasten daher auch da-
rin bestehen, mich für Menschen, die 
Hilfe brauchen einzusetzen, ihnen zuzu-
hören und mit Liebe zu begegnen. Es ist 
für mich eine Gelegenheit, meine inne-
ren Batterien aufzuladen, nicht um mich 
zu verschließen oder Gott für mich zu 
behalten, sondern um mit neuer Kraft 
Gottes Liebe aktiv in die Welt zu tra-
gen.                                   Fynn Brendes 

Gedanken für unterwegs 

Fasten – Gottes Liebe aktiv in die Welt tragen  
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Was verirrt ist, werde ich suchen, 
das Versprengte heimführen, 
was verletzt ist, verbinden, 
das Kranke kräftigen, 
was kräftig ist, hüten, 
und des weiden in rechter Art.   (Ezechiel 14/16) 

          Primizspruch des Verstorbenen   

Wir trauern um  

Günter Hawig  

16.8.1934 † 26.1.2026 

Im Glauben an die Auferstehung, den er uns vorgelebt hat, empfehlen wir  
ihn mit Dank und Trauer dem Herrn des Lebens. 

    
      Ursula Preißmann                    Dr. Michael Kneib  

         Vors. des Pfarrgemeinderates                                     Pfarrer 

Pfarrer i.R. Günter Hawig, ehemals 
Krankenhaus- und Kurseelsorger in Bad 
Kreuznach und Bad Münster, ist im 
Alter von 91 Jahren gestorben. Bis Ende 
Dezember hatte er im Pfarrhaus Bad 
Münster gewohnt und war dann ins 
Altenheim nach Waldalgesheim umge-
zogen. Am 7. Februar wurde er in sei-
nem Heimatort Rheinböllen beigesetzt.  

Günter Hawig wurde am 16. August 
1934 geboren. Am 31. Juli 1960 weihte 
ihn der Trierer Bischof Matthias Wehr 
zum Priester. Kaplan war er in Saarlouis 
und Koblenz. Danach war er im Seel-
sorgeamt Trier tätig und zehn Jahre 
Pfarrer und Dechant in Saarbrücken, wo 
unter seine Regie das Pfarrzentrum St. 
Thomas Morus fertiggestellt wurde.  

1979 kam er nach Bad Münster als 
Kur- und Klinikseelsorger. 2020, als er 
sein diamantenes Priesterjubiläum feier-
te, erinnerte sich der Geistliche daran, 
wie er früher, als der Kurbetrieb noch 

deutlich größer war, mit seinem Mess-
koffer in kurzen Abständen von Klinik 
zu Klinik geeilt war. Voller Einsatz, 
trotz körperlicher Einschränkungen. 

Auch in den damals noch selbständi-
gen Pfarreien Bad Münster und 
Norheim arbeitete er mit, hielt regelmä-
ßig Gottesdienste, war den Menschen 

ein geschätzter Seelsorger. 
Ende März 2005 ging Günter Hawig 

in den Ruhestand, war aber als Subsidi-
ar noch bis Ende 2010 helfend in den 
beiden Pfarreien aktiv.  

Günter Hawig war ein feiner und lie-
benswürdiger Mensch. Als Seelsorger 
war er immer den Menschen zugewandt 
und fragte sich als erstes „was braucht 
dieser Mensch“. Gebildet und sehr bele-
sen versah er seinen Dienst sehr gut 
vorbereitet und sehr gewissenhaft. Mit 
seinem feinen Humor und seiner kom-
munikativen Art war er ein beliebter 
Gesprächspartner. 

In seinem Testament findet sich seine 
letzte „Predigt“, als er schrieb, das The-
ma in seinem Sterbeamt solle lauten: 
„Vom Vorläufigen ins Endgültige der 
Liebe Gottes“. Dort dürfen wir ihn nun 
geborgen hoffen.  

Pfarrer Michael Kneib  

Pfarrer i.R. Günter Hawig feierte am 
31. Juli 2020 in Bad Münster mit ei-
nem Gottesdienst sein diamantenes 
Priesterjubiläum.         Foto: S. Silbernagel 

Pfarrer Hawig war ein hoch geschätzter Kurseelsorger 

Frühschicht in St. Nikolaus 
Mit Beginn der Fastenzeit startete auch wieder die Früh-
schicht in St. Nikolaus. Bis zum Osterfest versammeln sich 
Frühaufsteher donnerstags um sechs Uhr morgens in einem 
Stuhlkreis. Es geht dabei um Besinnung, zu sich zu finden, 
innezuhalten und den Tag mit Gebet und Gesang zu begin-
nen. Das erste Treffen unter der Leitung von Diakon Winfried 
Then stand unter dem Motto „Aufbruch“. In den Kreis pass-
ten das Holzkreuz, ein Paar Wanderschuhe, der Rucksack, 
eine Kerze und symbolisch ein Wanderstock. Untermalt wur-
de das Thema mit Bibelversen wie dem Psalm 23 „Ruheplatz 
am Wasser …“ oder aus dem Matthäus-Evangelium die Stel-
le, an der Jesus zum Aufbruch der Reise auffordert unnötigen 
Ballast abzulegen. Den richtigen Weg finden, sich auf Gott 
verlassen und Gerechtigkeit in einer rauer werdenden Welt 

suchen, dazu brachte der Diakon die Gruppe zum Nachden-
ken im Gebet. Der Start zur Frühschicht wurde mit einem 
Frühstück, vorbereitet von Hanne und Norbert Schaller, im 
Pfarrsaal abgerundet. Weitere Teilnehmer sind zu den Früh-
schichten jederzeit willkommen.         Text/Foto: Heinz Gabel 
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Jahresstatistik 2025 unserer  

Pfarrei Bad Kreuznach Hl. Kreuz 
 

                                    2024              2025                                
                       Sakramente und Sakramentalien 

Taufen  41 42 

Erwachsenentaufen 3 6 

Erstkommunion  58 59 

Firmungen 94 97 

Erwachsenenfirmung 4 11 

Trauungen  8 12 

Beerdigungen  149 141 

                            

                                                Zu– und Abgänge 

Kirchenbesucher  
  Zählung März 
  Zählung November 

 
725 
676 

 
833 
629 

Katholikenzahl  11.356 10.974  

Übertritte  1 4 

Wiedereintritte  7 4  

Kirchenaustritte  152 158 

                                                       Spenden   

Nicht berücksichtigt sind in unseren Zahlen die Spenden, 
die direkt an die kirchlichen Hilfsorganisationen überwie-
sen wurden. Die Ergebnisse sind vorläufig. 

Adveniat 11.209,58   6.479,13    

Sternsinger 13.300,50  18.285,96  

Misereor  6.322,61  5.573,33  

Renovabis  2.232,78  3.052,23  

Missio  2.310,46  2.152,42  

Wahl zum Verwaltungsrat:  

Vorschläge erbeten 
Liebe Mitchristen, 

nach der Pfarrgemeinderatswahl steht 
die Wahl der Hälfte unserer Verwal-
tungsratsmitglieder an. Es sind fünf 
Mitglieder neu zu wählen. Bitte überle-
gen Sie, wen Sie im Verwaltungsrat 
sehen wollen. In unseren Kirchen liegen 
ab dem 1. März die Vordrucke für die 
Kandidaten aus. Der oder diejenige, die Sie vorschlagen 
möchten, müssen auf diesen Vordrucken Ihre Bereitschaft 
erklären. Bitte werfen Sie dann die Bereitschaftserklärungen 
bis zum 1. April im Pfarrhaus, Wilhelmstraße 37, ein. Der 
Pfarrgemeinderat wird dann in seiner Maisitzung die neuen 
Verwaltungsratsmitglieder wählen.          Der Wahlausschuss 

Verabschiedung Patric Schützeichel 
Liebe Mitchristen, 

wir haben nunmehr den Termin für die Ver-
abschiedung unseres Kooperators Patric 
Schützeichel festgelegt. Wir werden ihn in 
einem Gemeinschaftsgottesdienst am Sonn-
tag, 21. Juni, um 11 Uhr in Hl. Kreuz verab-
schieden. 

Bitte den Termin schon einmal vormerken. 
Pastor Michael Kneib 

Priesterweihe von Mathias Kremer 
Liebe Mitchristen, 

zwei Termine zum Vormerken, auf die wir 
uns freuen können:  

 Am Samstag, 4. Juli, wird Diakon Ma-
thias Kremer um 9:30 Uhr in Trierer 
Dom zum Priester geweiht. 

 Am Sonntag, 9. August, wird der Neuge-
weihte um 11 Uhr in Hl. Kreuz seine 
Nachprimiz mit uns feiern. 

   Pastor Michael Kneib 

Segen to go –  mit diesem Angebot war auch in diesem 

Jahr an Aschermittwoch Gemeindereferent Bernhard Dax 
von unserer Citykirche in der Bad Kreuznacher Fußgängerzo-
ne im Bereich Kornmarkt unterwegs und fand dankbare Ab-
nehmer im Alter zwischen 20 und 84 Jahren.           Foto: privat 

Pfarrgemeinderat vollzählig 
Der neue Pfarrgemein-
derat (PGR) ist jetzt 
vollzählig: Thomas 
Liskow aus Norheim, 
IT-Abteilungsleiter i.R. 
(Bild), wurde in der 
jüngsten PGR-Sitzung 
als viertes berufenes 
Mitglied begrüßt. Der Rat besteht nunmehr aus acht gewähl-
ten, vier berufenen und drei hauptamtlichen Mitgliedern.  

Der Pfarrgemeinderat entsendet Thomas Liskow als Dele-
gierten in den Verwaltungsrat unserer Pfarrei. Im Rat des 
pastoralen Raumes ist unsere PGR-Vorsitzende Ursula Preiß-
mann im Vorstand als Beisitzerin vertreten, wobei ein zwei-
tes Mitglied noch dazu entsandt werden kann. Dies muss aber 
kein Mitglied des Pfarrgemeinderates sein.  

Die nächste Pfarrgemeinderatssitzung ist am 6. Mai im 
Pfarrsaal von St. Nikolaus.                            Ludwig Wilhelm 
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Fränzis, Junge Kirche und Kolpingsfa-
milie Bad Kreuznach sorgten in ihrer 
vierten Gemeinschaftssitzung wieder 
für eine tolle Stimmung. Mit dem Nar-
hallamarsch und bei tosendem Applaus 
der Gäste zog der Elferrat in den voll 
besetzten Pfarrsaal von St. Franziskus  
ein. Präsident Patric Schützeichel be-
grüßte das närrische Publikum.  

Unter dem Motto „Die Weinmajestät 
im Naheland, die gebbe dis Johr mir 
bekannt“ gab es eine Mischung aus 
Büttenreden, Tänzen und Gesang.  

Der 1.KTC mit seiner jungen Garde 
begann den närrischen Reigen. Danach 
folgten Büttenreden von Joshua Vogel-
gesang und Christa von Lemden 
Schneider, welche die Narren in Stim-

mung brachten. Präsident Patric Schüt-
zeichel ließ die Mainzer Fastnachtsgrö-
ße Ernst Neger wieder auferstehen und 
brachte mit dessen Liedern den Saal 
zum Toben. Dann war wieder der 
1.KTC mit einem Clownstanz auf der 
Bühne und die Cold-Loch-Singers 
schickten mit ihrer sensationellen Mi-
schung von Vortrag und Gesang die 
Narren in die Pause.  

Wenn das Publikum gemeint hatte, es 
sei keine Steigerung mehr möglich, so 
hatte es sich gewaltig getäuscht. Patric 
Schützeichel als Margit Sponheimer, 
Willi Lange als Koch, Michael Conrad 
und Wolfgang Dietrich als Opa-Enkel-
Gespann, dazwischen der Showtanz der 
Jungen Kirche heizten die Stimmung 

an. Ebenso das Dreigestirn Luisa Mau-
rer, Viktoria Höhn und Patric Schützei-
chel von der Jungen Kirche, die von den 
Freuden und Leiden ihrer Arbeit berich-
teten. Weinkönigin Julia Klöckner kam 
mit ihrem Lebensabschnittsgefährten 
Jörg Pilawa auf die Bühne – Torben 
Hammerle  und Jens Artmann persiflier-
ten das Traumpaar auf wunderbare Wei-
se. Den krönenden Abschluss der Sit-
zung bildete das HüHoMäBa(lett), das 
mit seiner Illumination eine ganz beson-
dere Stimmung in den Saal brachte. 

Mit dem Gässjeshauer „Hey Kreiz-
nach“ aller Narren auf der Bühne und 
im Saal endete die Sitzung und alle wa-
ren der Meinung: sie war wieder einmal 
Spitze.                       Wolfgang Dietrich 

Das Ballett der Jungen Kirche sorgte als Fruchtfliegen im Weinfass für eine besondere Stimmung. 

 Rauschenden Beifall gab es für das Traumpaar Klöckner-Pilawa, für Margit Sponheimer und Chefkoch Lange. 

Der 1. KTC mit einem Clownstanz (Bild links) und die Cold-Loch-Singers (Bild rechts) mit Vorträgen und Gesang 
brachten in der närrischen Sitzung Schwung in den voll besetzten Pfarrsaal von St. Franziskus. Fotos: Günther Lunkenheimer 

Hochstimmung in St. Franziskus 
Kolping, Junge Kirche und Fränzis heizten dem närrischen Publikum fröhlich und phantasievoll ein  

Narretei in der Pfarrei 
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Mit viel Freude und voller 
Energie hat eine fröhlich-
bunte Gruppe unserer 
Pfarrei wieder an der 
Kreiznacher Narrefahrt 
teilgenommen. Und das 
mit einem großartigen 
Erfolg: Das Publikum an 
den Straßenrändern war 
begeistert von den kopf-
über laufenden Clowns. 
Und die Jury setzte – gro-
ßer Jubel – diesen Beitrag 
auf Platz zwei unter den 
Fußgruppen. 

Schon im Sommer haben wir mit den 
ersten Überlegungen begonnen. Im No-
vember ging es dann mit den Näharbei-
ten für die Kostüme los, für Laien nicht 
ganz einfach. Bei gemütlichen Treffen 
wurde genäht, wieder aufgetrennt, aus-
probiert, gelacht und gemeinsam an den 
Kostümen gefeilt. Unsere selbstge-
machten Outfits sind ein echter Hingu-
cker geworden, jedes ein Unikat, mit 
viel Liebe und einer beeindruckenden 
Menge Garn gefertigt.  

Herausfordernd waren auch wieder 
die Gestelle, die im Laufe der Wochen 
immer wieder verbessert wurden. Dank 
kreativer Ideen und Teamwork wurden 
die Konstruktionen stabiler, leichter und 

komfortabler. Die Clowns-Figur zierte 
auch den Bollerwagen mit dem Grup-
penmotto: „Mir sinn gar nit so verkehrt“. 
Insgesamt waren wir 17 Personen. 11 
davon meisterten den Umzug im 

„Handstand“, zwei 
kräftige Mitstreiter 
zogen den Wagen, 
und vier „ganz norma-
le“ gut gelaunte 
Clowns, darunter auch 
Pastor Michael Kneib, 
verteilten mit strahlen-
dem Lächeln unser 
Wurfmaterial an das 
Publikum: Papierta-
schentücher und Lach-
gummis. In diesem 
Jahr hatten wir die 
Startnummer 14. Wir 

waren früh dran und hatten richtig Spaß. 
Neugierige Blicke begleiteten uns auf 
unserem Weg. Viele Menschen hielten 
diesen Moment mit Fotos und Videos 
fest.  

Zu sehen, wie sehr unser Auftritt sie 
begeisterte, erfüllte uns mit großer 
Freude und schenkte uns ein wunderba-
res Gefühl. Es war unbeschreiblich, 
mitten im Leben zu stehen, umgeben 
von fröhlichen Gesichtern und großen, 
leuchtenden Kinderaugen, die einen tief 
im Herzen berührten. Jeder Augenblick 
war kurzweilig und voller unvergessli-
cher Momente. Das Team freut sich 
schon aufs nächste Jahr!                      

Tine Harmuth 

Nachweis geglückt: Mir sinn gar nit so verkehrt 
Unsere Pfarrei ging mit Kopfüber-Clowns auf Narrefahrt und eroberte Platz 2 unter den Fußgruppen 

Unsere Pfarr-Clowns liefen zwar kopfüber, waren aber bei der Narrefahrt, wie schon das Motto sagte, gar nit so ver-
kehrt, sondern goldrichtig und belegten mit ihren originellen Kostümen den zweiten Platz!         Fotos: Günther Lunkenheimer 

Mit der Startnummer 14 zogen die Pfarr-Clowns durch die Stadt. 

Richtig viel Arbeit steckte in der Vorbereitung: Kostüme wurden genäht und die vielen Wurfpäckchen beklebt. 

Das Team Wilhelm-Lunkenheimer 

fertigte die Clownsgestelle. 

Narretei in der Pfarrei 
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Fröhlicher Kreppelkaffee  

der kfd St. Wolfgang 
Viele Frauen waren der Einladung der kfd St. 
Wolfgang zum närrischen Beisammensein ge-
folgt und starteten mit leckeren Kreppeln und 
Kaffee in einen vergnüglichen Nachmittag. Ein 
buntes Programm mit vielen Vorträgen bot 
reichlich Anlass zur Betätigung der Lachmus-
keln. Das Publikum war begeistert und ließ sich 
mitreißen, immer unterstützt von Kapellmeister 
Josef Kachel, schunkelte eifrig und sparte nicht 
mit Applaus. Text/:Foto: Gabi Beck 

Gut besucht war der Kreppelkaffee der kfd St. 
Peter im Pfarrsaal. Der Vorstand hatte ein lusti-
ges Programm mit Vorträgen, Sketchen und Tän-
zen zusammengestellt. Die Frauen konnten se-
hen, was passiert wäre, wenn die Waisen aus 
dem Morgenland Frauen gewesen wären, welche 
Berufe eine Hausfrau beherrschen muss und was 
eine Küsterin bei ihren Diensten so alles erlebt. 
Auch die Tanzmäuse der Jerrys erfreuten alle mit 
ihrer Darbietung. Höhepunkt war der Auftritt von 
Tina Turner (Heidi Flick), die live den Titel „The 
best“ sang.  

Bild rechts: Die Königinnen aus dem Mor-
genland Regina Berghof, Andrea Köhler und 
Monika Zimmermannmit mit ihren Geschenken 
für den König der Juden. Bild links: Die alte und die neue 
Kreppelkönigin Martina Gilsdorf und Hella Dupont mit dem 

Vorstandsteam Andrea Köhler, Regina Berghof und Monika 
Zimmermann.                                                    Fotos: Ute Witt 

Sketche, Tanz und Vorträge bei der kfd St. Peter 

Narretei in der Pfarrei 

Bunt, fröhlich und ganz im Zeichen des Miteinanders präsen-
tierte sich der Fastnachtsgottesdienst in der Norheimer Kirche 
Kreuzerhöhung. Zahlreiche Närrinnen und Narren kamen in 
fantasievollen Kostümen zusammen, um gemeinsam zu fei-
ern, zu beten und miteinander zu lachen. Unter dem Motto 
„Miteinander“ wurde spürbar: Glaube verbindet und schenkt 
Gemeinschaft. In froher Runde wurde gesungen, geschunkelt 
und Gott für das Geschenk des Zusammenseins gedankt. 

Ein Höhepunkt war die Ansprache von Stephan Senft, Prä-
sident des Vereins „Narren Freunde Norheim“ (NFN), der die 
Kraft des Miteinanders und die Bedeutung gelebter Gemein-
schaft hervorhob. Auch die Kinder bereicherten den Gottes-
dienst, indem sie ihre Fürbitten vortrugen. Sie erinnerten da-
ran, wie wichtig Zusammenhalt, gegenseitige Unterstützung 
und ein offenes Herz füreinander sind. 

Vanessa Kamm 

Narren gestalteten fröhlichen Gottesdienst in Norheim 

Foto: Matthias Jost 
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Mit einem Mal war das eher als be-
schaulich bekannte Wein-Land Rhein-
land-Pfalz über Deutschland hinaus in 
aller Munde. Der Landtag in Mainz 
beschloss ein neues Bestattungsgesetz, 
das Beerdigungen in Flüssen und Gar-
ten möglich macht. Ja sogar die Urne 
kann man jetzt mitnehmen, im Wohn-
zimmer aufstellen, im eigenen Garten 
vergraben oder Teile der Asche in ei-
nem Diamantring jederzeit bei sich tra-
gen. Das hat zum bundesweiten Nach-
denken angeregt. Andere Länder wollen 
nachziehen. 

Nur wenige Änderungen 

Schaut man sich die die Reaktion der 
Kirche auf die neuen Möglichkeiten 
genauer an, so hat sich eigentlich nicht 
viel geändert. „Eine See-Bestattung 
oder anonyme Bestattungen gab es ja 
bisher schon“, sagt Pastor  Michael 
Kneib. Wie bei bereits bestehenden 
Formen, so wird der kirchliche Beistand 
auch bei den neuen Formen sein: vor 
oder nach der Kremation ist immer auch 
eine kirchliche Trauerfeier oder ein 
Sterbeamt möglich. 

Was Pastor Kneib allerdings bedauert, 
ist das Abwandern der Bestattung in 
den rein privaten Bereich. Eigentlich 
nehme man guten Freunden und Ange-
hörigen die Möglichkeit, im öffentli-
chen Raum einen Ort zu finden, wo 
man im stillen Gedenken und Gebet mit 
dem Verstorbenen in Kontakt bleiben 
kann. Gemeinsam und öffentlich an 
einem Grab zu trauern, zu dem man 
immer wieder hingehen kann, sei für die 
Kirche ein wichtiges Moment der Trauer-
Kultur.  

  Der Pastor sieht natürlich realistisch, 
dass sich im Laufe von Generationen 
Dinge ändern und weiterentwickeln.  

„Aber selbst wenn die Urne mit nach 
Hause genommen wird, bieten wir den 
Angehörigen und Freunden des Verstor-

benen einen Trauergottesdienst an“, 
versichert der Pastor. „Zur kirchlichen 
Position gehört es auch, allen Angehöri-
gen im Gespräch Hilfe anzubieten, die 
sie möchten.“   

Einige Passagen wurde entschärft 

Im Übrigen hat der Mainzer Landtag 
in einigen Passagen das neue Gesetz 
nach massiven Protesten „entschärft“, 
zum Beispiel dürfen nun nicht mehr die 
Angehörigen die Asche verstreuen, son-
dern das muss von einem Bestatter ge-
schehen.  

Die neuen Bestimmungen sind nicht 
allerorts auf Gegenliebe gestoßen. Eines 
der wohl wichtigsten Argumente gegen 
die neuen gesetzlichen Bestimmungen 
war wohl: „Die Friedhöfe werden als 
Trauerorte geschwächt“, so der Mainzer 
Bischof Peter Kohlgraf.      Heinz Gabel 

Handreichung für Begräbnisfeiern 
Das Bistum Trier hat zu der Frage, wie die Kirche bei einem 
kirchlichen Begräbnis mit diesen neuen Formen umgeht, das 
Dokument „Kirchliche Begräbnisfeier und neue Bestattungs-
formen“ herausgegeben. Es gibt den  Seelsorgenden eine ver-
bindliche Handlungsorientierung und schafft Transparenz, was 
Katholiken, die eine der neuen Bestattungsformen wählen, beim kirchlichen 
Begräbnis von ihrer Kirche erwarten dürfen. 

www.bistum-trier.de/glaube-und-seelsorge/seelsorge/bestattung 

Die Kirche bietet allen Trauernden Begleitung an 
 Fragen zum neuen Bestattungsgesetz – Pastor Kneib bedauert Abwandern in den rein privaten Bereich 

© GoranH / pbs 

Wer stirbt, ist noch lange nicht tot – so 
sagt es der Glaube. Die Botschaft Jesu: 
Der Mensch ist nicht für den Unter-
gang ins Leben gerufen, sondern für 
die Auferstehung. Das Evangelium 
spricht von Vollendung und nicht von 
Vernichtung. Das sind Kernaussagen 
in Peter Seewalds Buch „Die Entde-
ckung der Ewigkeit“.  

Der Autor beobachtet die Lebens-
weise und Lebenseinstellungen älter 
werdender Menschen und stellt fest: 
Viele haben den Jenseitsglauben verlo-
ren, und das hat unsere Gesellschaft in 

eine existenzielle Leere ge-
stürzt. Seewald hinterfragt 
den Longevity-Trend und den 
Traum von ewiger Jugend; er 
prangert eine Anti-Aging-
Kultur an, die das Alter zur 
Krankheit erklärt. Es mache 
einen Unterschied, ob man 
lebt, als  ob es nur diese eine 
kurze Weile gibt, in der man 
gehetzt alles hineinpacken 
muss, was immer möglich ist. Oder ob 
man sich an Werten orientiert, die we-
niger auf das Haben und mehr auf das 

Sein zielen – in der Hoffnung 
auf  ein weiteres Leben nach 
dem Tod und mit dem Trost, 
mehr als ein  Windhauch im 
Zeitlauf der Evolution zu sein. 
  Peter Seewald, Jahrgang 
1954, lebt als Publizist und 
Schriftsteller in München. 
Bestseller sind unter anderem 
seine Interviewbücher mit Jo-
seph Ratzinger. 

Peter Seewald:  
„Die Entdeckung der Ewigkeit“ 

Verlag Herder, 240 S., 24 € 

Der Buchtipp Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod 

Auf der Internetseite unserer Pfarrei 
gibt es Informationen darüber, an 
wen Sie sich in einem Trauerfall 
wenden können und welche Hilfe 
und Begleitung Sie erwarten dürfen: 

www.katholisch-kreuznach.de/
glauben-leben/tod-bestattung/ 



8  Rund um die Gottesdienste 

> Besonderheiten 

Kollektentermine 

 Sonntag, 8. März: Sonderkollekte für 
den Bauunterhalt unserer Kirchen. 

 Sonntag, 22. März: Kollekte für das 
Bischöfliche Hilfswerk MISEREOR. 

 Sonntag, 22. März: Für pastorale und 
soziale Dienste im Heiligen Land 
und die Grabeskirche in Jerusalem. 

Kreuzwegwanderung 
Die Kolpingsfamilie Bad Kreuznach 
lädt am Freitag, 20. März, 18 Uhr zu 
einer einstündigen Kreuzwegwande-
rung ein. Der Weg: Kolpinghaus, Kur-
hausstraße 7, Nahebrücke, Panorama-
weg, Quellenhof und Kolpinghaus, wo 
es einen Fastenimbiss gibt. Alle Mit-
glieder und Freunde sind willkommen.   

Kreuzweg in St. Franziskus 
In der Fastenzeit finden freitags um 
16.30 Uhr in St. Franziskus Kreuzweg-
andachten statt. Herzliche Einladung 
zum Mitbeten!     Pastor Michael Kneib 

Kirchenführung St. Nikolaus 

An jedem zweiten Samstag im Monat 
gibt es um 14 Uhr eine Kirchenführung 

mit Marita Peil in der St.-Nikolaus-
Kirche. Nächste Führung: 14. März. 

> Rosenkranz 

Gebetszeiten 

 Hl. Kreuz: Freitags um 8.30 Uhr 
vor dem Gottesdienst. 

 St. Peter: Mittwochs um 18 Uhr  
(in der Fastenzeit Kreuzwegandacht).  

 St. Wolfgang: Dienstags um 17.30 
Uhr. 

 St. Marienwörth: Mittwochs um 
17.20 Uhr. 

 Norheim: Montags, mittwochs und  
freitags um 18 Uhr.  

> Offene Kirchen 
Sechs Kirchen sind auch außerhalb der 
Gottesdienstzeiten geöffnet: 

 Hl. Kreuz: Montag bis Freitag wäh-
rend der Öffnungszeiten des Pfarrbü-
ros. 

 St. Wolfgang: Mittwoch bis Sonn-
tags von 14.30 bis 15.30 Uhr.  

 St.  Nikolaus: Samstags von 11 bis 13 
Uhr. 

 Kreuzerhöhung Norheim: Täglich 
von 10 bis 19 Uhr. 

 Maria Himmelfahrt Bad Münster: 
Freitag bis Sonntag von 9 bis 16 Uhr. 

 Krankenhauskapelle St. Marien-
wörth: Täglich von 8 bis 18 Uhr . 

„Hier fängt Zukunft an“ lautet das Leit-
wort der Fastenaktion 2026 von Mise-
reor. Das katholische Hilfswerk für 
Entwicklungszusammenarbeit lädt dazu 
ein, sich mit Menschen in Misereor-
Projekten in Kamerun für Zukunftsper-
spektiven und die berufliche Bildung 
der jungen Generation zu engagieren.   

Die Fastenaktion, bei der zwischen 
Aschermittwoch und Ostern um Spen-
den für die Arbeit von Misereor gebeten 
wird, dient auch der Selbstreflexion: 
„Was brauche ich wirklich? Wie kann 
ich mich engagieren? Was kann ich 
teilen?“ Dabei soll der Blick geweitet 
werden auf das global wachsende Prob-
lem der Jugendarbeitslosigkeit. Welt-
weit waren zuletzt mehr als 20 Prozent 
der 15- bis 24-Jährigen weder erwerbs-
tätig, noch befanden sie sich in einer 
Aus- oder Weiterbildung.  

In Kamerun ist die Situation beson-
ders prekär: In der Hauptstadt Douala 
sind 70 Prozent der Einwohner jünger 
als 35 Jahre. Viele von ihnen leben un-
terhalb der Armutsgrenze. Es mangelt 
an Jobs und Ausbildungsplätzen.  

Bei der Fastenaktion 2026 steht die 
Arbeit der Organisation CODAS-
Caritas Douala im Mittelpunkt.  Sie 
unterstützt junge Erwachsene, durch 

eine gute Ausbildung ihren Weg in ein 
unabhängiges Leben zu gehen. CODAS 

übernimmt Teile der Ausbildungskos-
ten, erschließt zukunftsträchtige Berufs-
felder für die Ausbildung junger Men-
schen und begleitet Berufseinsteiger auf 
ihrem Weg in den Arbeitsmarkt. 

Misereor möchte mit der Fastenaktion 
Menschen inspirieren, sich zu engagie-
ren – durch Spenden, durch persönli-
ches Engagement und durch solidari-
sches Handeln. Am 5. Fastensonntag, 
22. März, werden für die Arbeit von 
Misereor Spenden gesammelt.   

Kinderfastenaktion  

Misereor veranstaltet auch wieder die 
Kinderfastenaktion. Dabei wird die Fi-
gur „Rucky Reiselustig“ in Kamerun 
über die Situation junger Menschen und 
die Projektarbeit von Misereor berich-
ten. Kinder im Alter von fünf bis zwölf 
Jahren sind zum Mitmachen eingeladen. 
Dafür wurden Materialien erstellt. Sie 
gibt es zum Download unter  

www.kinderfastenaktion.de 

Seit 1958 steht Misereor für die gelebte Solidarität mit den Armen in Form ei-
nes tatkräftigen Engagements vieler Einzelpersonen, Pfarrgemeinden und Insti-
tutionen. Mit ihrem persönlichen Beitrag unterstützen zahlreiche Menschen die 
Entwicklungsarbeit von Misereor. Mit Projekten in 87 Ländern Afrikas, Asiens 
und Lateinamerikas mit Partnerorganisationen vor Ort wird Menschen dabei 
geholfen, ihr Leben aus eigener Kraft nachhaltig positiv zu verändern. 

Misereor Fastenaktion: Blick auf Jugend und berufliche Bildung 

Gottesdienste an den Kar- und Ostertagen 
Gründonnerstag: 18 Uhr  Hl. Kreuz, 18.30 Uhr Norheim, 19 Uhr St. Wolfgang 
Karfreitag: 15 Uhr  Bad Münster , 15 Uhr  St. Peter , 17 Uhr  St. Wolfgang, 

18 Uhr Hl. Kreuz, 19 Uhr St. Nikolaus (Cantamus). 
Karsamstag: 10 bis 11.30 Uhr Beichte St. Nikolaus (MK).  
Osternacht: 20 Uhr  St. Franziskus in polnischer und deutscher Sprache, 21 

Uhr Hl. Kreuz, 21 Uhr St. Wolfgang, 21 Uhr Norheim.  
Ostersonntag: 9.30 Uhr  Bad Münster , 9.30 Uhr  St. Peter , 11 Uhr  Hl. 

Kreuz, 11 Uhr Hüffelsheim. 
Ostermontag: 9.30 Uhr St. Wolfgang, 11 Uhr St. Nikolaus, 11 Uhr Norheim.                                                      

Änderungen vorbehalten 

https://www.kinderfastenaktion.de/


9  Gottesdienste 2. bis 8. März 

Montag, 2. März MONTAG DER 2. FASTENWOCHE 

Marienwörth 17.00 Eucharistische Anbetung und Beichtgelegenheit 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † Dr. W. Fasen 

Dienstag, 3. März DIENSTAG DER 2. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe  

Kurstift Bad Kreuznach 10.30 Wortgottesfeier 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 4. März  HL. KASIMIR, KÖNIGSSOHN 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (im Sprechzimmer) 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper 

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht 

Donnerstag, 5. März  DONNERSTAG DER 2. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus 6.00 Frühschicht (Eingang durch die Sakristei) anschl. Frühstück im Pfarrsaal 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Peter 18.30 Hl. Messe mitgestaltet von der kfd 

Freitag, 6. März HL. QUIRIACUS, PRIESTERMÖNCH IN TRIER (7.JH.) 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † J. Knab, †† E. u. K. Niesl, † H. Schneider 

St. Peter 14.30 Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

Evang. Markuszentrum 17.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen 

Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 7. März  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 
Hl. Messe †† H. Marx-Lademann u. J. Lademann,  
   Leb. u.†† der Familie Trischkin, 
   † N. Krybus u. †† Eltern u. Geschwister  

Sonntag, 8. März 
3. FASTENSONNTAG 

L 1:  Ex 17,3-7                               L 2: Röm 5,1-2.5-8                                 Ev:  Joh 4,5-42                                                                                                                                             

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe mit Start d. Misereor -Solidaritätsmarsch für Kamerun † Pfr. G. Hawig 

St. Peter 9.30 
Hl. Messe † W. Bethke u. †† Ehel. A. u. L. Sucke, †† Ehel. M. u. B. Liebetrau, 
   †† M. u. K.- H. Domann u. † M. Loos, †† J. u. K. Faier u. † A. Bauer,  
   †† I. u. F. Faier u. † H. Kleinz, † Josef Eckes  

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe † S. Petrak, † Dr. W. Fasen, †† R. u. H. Theben 

Hargesheim St. Bernhard 10.30 Familienmesse, anschl. Bolivien-Solidaritätsessen im Pfarrheim unter der Kirche  
St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe †† P. Pflöschner u. M. Mertens 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Norheim 11.00 Hl. Messe † M. Fickinger, †  W. Kirsch 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 14.30 Tauffeier von Leo Tullius 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe  † G. Pieroth, Leb. u. †† Oberst u. Retzmann 

Weiler 18.00 Jugendgottesdienst der Jungen Kirche 



10  Gottesdienste 9. bis 15. März 

Montag, 9. März HL. BRUNO VON QUERFURT, BISCHOF, MÄRTYRER 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † W. Nahm 

Dienstag, 10. März DIENSTAG DER 3. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus 8.00 Schulgottesdienst 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe † J. Kneib 

Wohnpark Sophie Scholl 10.00 Seniorengottesdienst 

Seniorenresidenz                       
Elisabeth Jäger Haus 

16.00 Seniorengottesdienst 

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 11. März  MITTWOCH DER 3. FASTENWOCHE 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (im Sprechzimmer) 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht 

Donnerstag, 12. März  DONNERSTAG DER 3. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus 6.00  Frühschicht (Eingang durch die Sakristei) anschl. Frühstück im Pfarrsaal 

Seniorenresidenz                  
Lotte Lemke Haus 

10.00 Seniorengottesdienst 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe  

Freitag, 13. März FREITAG DER 3. FASTENWOCHE 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † R. Petri 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe  

Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 14. März  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe † S. Kalina 

Sonntag, 15. März 
4. FASTENSONNTAG (LAETARE) 

L 1:  1 Sam 16,1b.6-7.10-13b                   L 2: Eph 5,8-14                                 Ev:  Joh 9,1-41                                                                                                                                               

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Wortgottesfeier 

St. Peter 9.30 
Hl. Messe † M. Nowak, †† J. u. S. Petrov u. † M. Petrov u. †† Angehörige,  
   †† J. u. E. Kriebel, Jgd. † P. P. Domann u. † Sohn F. 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe † C. Hohmann, †† E. u. A. Flaig, †† A. u. M. Knechtges u. † I. Speth 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe  musikalisch gestaltet vom Kirchenchor St. Cäcilia 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Norheim 11.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 14.30 Beichtgelegenheit d. ukrainisch griech.-katholischen Christen 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.-katholischer Gottesdienst 

St. Franziskus 15.30  Hl. Messe der spanischen Gemeinde 

Hl. Kreuz 18.00 
Hl. Messe mit Kommunionkindern †† M. Hillen u. Mutter S., † J. Marx,  
   Dankmesse 



11  Gottesdienste 16. bis 22. März 

Montag, 16. März MONTAG DER 4. FASTENWOCHE 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe † Dr. W. Fasen 

Dienstag, 17. März HL. PATRICK, BISCHOF, GLAUBENSBOTE IN IRLAND 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe Leb. u. †† d. Fam. Kneib-Lambert  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 18. März  HL. CYRILL VON JERUSALEM, BISCHOF, KIRCHENLEHRER 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (im Sprechzimmer) 

Seniorenresidenz  
   Haus Wohnsiedler 

10.00 Seniorengottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 Halbzeit-Gottesdienst der Jungen Kirche in der Werktagskapelle 

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

Donnerstag, 19. März  HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA 

St. Nikolaus 6.00 Frühschicht (Eingang durch die Sakristei) anschl. Frühstück im Pfarrsaal 

St. Nikolaus 8.00 Schulgottesdienst 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Peter 18.30 Hl. Messe  

Freitag, 20. März FREITAG DER 4. FASTENWOCHE 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † Dr. E. Komenda 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe † L. Krag 

Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 21. März  

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe  

Sonntag, 22. März 
5. FASTENSONNTAG 

L 1:  Ez 37,12b-14                       L 2: Röm 8,8-11                                 Ev:  Joh 11,1-45                                                                                                                                                    

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe  

St. Peter 9.30 Hl. Messe 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe † Dr. W. Fasen 

Hargesheim St. Bernhard 9.30 Kleine-Leute-Kirche (im Pfarrheim unter der Kirche) 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe  † K. Baumann 

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Hüffelsheim 11.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Peter 14.30 Taufe von Rosa und Karlo Frieß 

Hl. Kreuz 18.00 
Jugendgottesdienst in der Firmvorbereitung: „Gesalbt – ein Zeichen, das bleibt“     
   † A. Grumbach, †† Eltern J. u. K. Huhn u. † R. Zäck 

Offenes Singen mit Klaus Evers 
Herzliche Einladung an alle, die gerne singen, zum Offenen Sin-
gen aus dem „God for You(th)“-Liederbuch. Treffen ist am Mi., 
18. März, um 19 Uhr in der Werktagskapelle der Hl.-Kreuz-
Kirche Bad Kreuznach. Einfach vorbeikommen und mitsingen! 



12  Gottesdienste 23. bis 29. März 

Montag, 23. März HL. TURIBIO VON MONGROVEJO, BISCHOF VON LIMA 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

St. Wolfgang 19.00 Hl. Messe  

Dienstag, 24. März DIENSTAG DER 5. FASTENWOCHE 

St. Nikolaus 9.00 Hl. Messe  

St. Wolfgang 18.00 Vesper 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

Mittwoch, 25. März  VERKÜNDIGUNG DES HERRN 

St. Wolfgang 9.00 Laudes (im Sprechzimmer) 

St. Peter 18.00 Kreuzwegandacht mitgestaltet von der kfd 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe mit Vesper   

Donnerstag, 26. März  HL. LIUDGER, BISCHOF VON MÜNSTER, GLAUBENSBOTE 

St. Nikolaus 6.00 Frühschicht (Eingang durch die Sakristei) anschl. Frühstück 

Marienwörth 17.15 Eucharistische Anbetung 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe 

Hüffelsheim 18.30 Hl. Messe  

Freitag, 27. März FREITAG DER 5. FASTENWOCHE 

Hl. Kreuz 9.00 Hl. Messe † M. Belowski, † R. Fischer-Steinmetz 

St. Franziskus 17.00 Hl. Messe † A. Schneider  

Marienwörth 17.15 Kreuzwegandacht 

Marienwörth 18.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.30 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Samstag, 28. März  
Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

St. Franziskus 18.00 Hl. Messe  

Sonntag, 29. März 
PALMSONNTAG 

L 1:  Jes 50,4-7                               L 2: Phil 2,6-11                                    Ev:  Mt 26,14-27,66                                                                                                                                       

Marienwörth 9.00 Hl. Messe  

Bad Münster 9.30 Hl. Messe  

St. Peter 9.30 Hl. Messe 

St. Wolfgang 9.30 Hl. Messe  Jgd. † F. Kuhn 

Hargesheim St. Bernhard 10.30 Familienmesse 

St. Nikolaus 11.00 Hl. Messe   

St. Wolfgang 11.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

Norheim 11.00 Hl. Messe † D. Klein 

St. Nikolaus 12.30 Taufe von Noemi Panzer 

St. Franziskus 14.00 Hl. Messe der polnischen Gemeinde 

St. Nikolaus 14.30 Beichtgelegenheit der ukrainisch griech.-katholischen Christen 

St. Nikolaus 15.00 Ukrainisch griech.– katholischer Gottesdienst 

Hl. Kreuz 18.00 Hl. Messe  mit Kommunionkindern † M. Kupka 

Luisa Maurer erzählt im Po-
dcast „Himmelwärts“ des Bis-
tums Trier von einem Zir-
kusprojekt für Kinder in Bad Kreuznach. 
Durch Jonglieren, Akrobatik und als Clowns 
stärkten sie Teamfähigkeit und Selbstbewusst-
sein. Luisa Maurer bekennt: „Ich bin im Zir-
kusfieber!“ Im Herbst hat sie zusammen mit 
der Jungen Kirche und dem „1. Kreative Tanz- 
sport Club“ das Projekt zusammen mit dem 

Circus Soluna organisiert. 
Zum Schluss gab es eine 
große Vorstellung. Der Cir-

cus Soluna bietet mit dem „Zirkus der Sterne“ 
e.V. solche Projekte auch in der Ukraine und 
Marokko an – und am liebsten noch in ande-
ren Ländern.  

Der Podcast findet sich im Internet unter  
www.bistum-trier.de/news/multimedia/

podcast/index.html 

So ein Zirkus! 

https://www.bistum-trier.de/news/multimedia/podcast/luisa-maurer/
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Frauen unterschiedlicher christlicher 
Konfessionen aus Nigeria in West-
afrika haben den Gottesdienst zum 

Weltgebetstag (WGT) 2026 vorbe-
reitet.  

Das Leben der Frauen und Kinder 
in Nigeria ist geprägt von Armut, 
Gewalt, bewaffneten ethischen Kon-
flikten, terroristischen Überfällen 
und mangelnder Gleichberechti-
gung. All das belastet den Alltag 
unzähliger Frauen und Kinder, all das 
bewältigen sie im Glauben und im Ver-
trauen auf Gott. Jeden Tag beginnen sie 
neu in der Gnade und unter dem Schutz 
Gottes.  

Auch uns laden sie ein, schwere Las-
ten Jesus zu Füßen zu legen und in sei-
ner Verheißung Ruhe zu finden, die 
Jesus uns im Matthäus Evangelium ver-
sprochen hat: „So laden wir alle Men-

schen guten Willens ein: Kommt! 
Bringt eure Last.“  

  Am Freitag, 6. März, ist um 15.30 
Uhr Kaffeetrinken mit Länderkunde im 
evangelischen Markuszentrum in der 
Matthias-Grünewald-Straße. Um 17 
Uhr schließt sich ein Gottesdienst in der 
Markuskirche an.   

  Wir freuen uns auf Ihr Kommen, auf 
gute Begegnungen und Gespräche und 

einen ansprechend gestalteten Gottes-
dienst gegen die Hoffnungslosigkeit. 

Für das Vorbereitungsteam:  
Bärbel Dörr 

WGT in Bad Münster 

Der Weltgebetstag am 6. März findet 
auch in Bad Münster statt: 17 Uhr in 
der evangelischen Martinskirche. 
Anschließend sind alle Besucherin-
nen im Vorraum der Kirche zur Be-

gegnung mit Fingerfood eingeladen. 

WGT in Winzenheim 

Die kfd St. Peter lädt zusammen mit 
dem Frauenkreis der Lukasgemeinde 
am 6. März um 14.30 Uhr zum Gottes-
dienst in die St. Peter Kirche ein. Nach 
dem Gottesdienst treffen sich alle im 
evangelischen Gemeindehaus zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken. 

Weltgebetstag 2026: Kommt! Bringt eure Last. 

Die kfd im Pastoralen Raum Bad Kreuz-
nach lädt zu Freizeittagen für Frauen vom 
22. bis 25. Juni nach Königswinter im Sie-
bengebirge ein. Auf dem Programm stehen 
Bibelgespräche im Haus Marienhof, Wan-
derungen, ca. 2 bis 3 Stunden  (Wege auch mit Steigungen und Un-
ebenheiten), sowie Geselligkeit am Abend. Die Unterbringung ist in 
Einzelzimmern mit Nasszelle, es gibt Frühstück, warmes Mittagessen 
und Abendessen. Die Anfahrt wird privat organisiert. Kosten: 265 
Euro pro Person. Die Leitung haben Gemeindereferentin Uschi Vogt 
und Pilgerführerin Jutta Riethe. 

Mehr Informationen und Anmeldung bei Uschi Vogt, E-Mail: 
uschi.vogt@bistum-trier.de, Telefon: 0176-86291351. 

Kfd St Peter: 

Treue Mitglieder geehrt 
Bei der Adventsfeier der kfd St. Peter konnten zehn 
Frauen für langjährige Mitgliedschaft geehrt werden. 
Für 25 Jahre: Annemarie Glöckner; für 40 Jahre: 
Christine Feldmann, Gerlinde Laun und Angelika 
Pfanner; für 50 Jahre Else Augustin und Marlies Nies-
wandt; für 60 Jahre Luitgard Beilmann; und für 65 
Jahre Helene Kraft, Margarete Haas und Klara Faier.                                        

Foto: Andrea Köhler 

Auf das Jahr 2025 zurückgeblickt 
Beim Neujahrsempfang der Frauengemeinschaft von 
St. Peter, der im Januar trotz Schneefalls gut besucht 
war, konnten sieben neue Mitglieder aufgenommen 
werden. Bei einem Sektempfang zeigte der Vorstand 
eine Power-Point mit Fotos des vergangenen Jahres, 
bei der nochmal alle Veranstaltungen in Erinnerung 
gerufen wurden. Danach konnten beim Bingo spielen 
ein paar  kleine Preise gewonnen werden.                                    

Foto: Romualda Gromowski  

Sommerfreizeit für Frauen aus unserem Pastoralen Raum 

mailto:uschi.vogt@bistum-trier.de
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Katholikentag 2026 in Würzburg mit großem Programm 

Mit ca. 45 Kindern und Jugendlichen im 
Alter von 8 bis 14 Jahren fährt die Jun-
ge Kirche vom 3. bis 9. Oktober in das 
Selbstversorgerhaus Zentrum Frieden in 
Solingen. Dort hat das Team von Pasto-
ralreferentin Luisa Maurer und Diakon 
Mathias Kremer sowie Grundschulleh-
rerin Theresa Theis ein buntes Pro-
gramm für die Kinder vorbereitet.  

Mit zehn ehrenamtlichen, ausgebilde-
ten Gruppenleitern zwischen 15 und 30 
Jahren erwartet die Kinder gemeinsa-
mes Spielen, Kochen, ein Schwimm-
badbesuch, Lagerfeuer, kreative Work-
shops, ein gemeinsam gestalteter Got-
tesdienst und jede Menge vielfältige 

Aktionen und Ausflüge.  
Das Selbstversorgerhaus Zentrum 

Frieden verfügt über viele gemütliche 
Gemeinschaftsräume und Spielmöglich-
keiten. Die Teilnehmenden sind in ge-
räumigen Mehrbettzimmern unterge-
bracht. Die Anreise erfolgt mit einem 
Bus ab Bad Kreuznach. Die Kosten 
betragen 190 Euro pro Kind, 175 Euro 

ab dem zweiten Geschwisterkind. Aus 
Kostengründen muss niemand zu Hause 
bleiben! Bei Interesse oder Fragen ger-
ne unter folgender Mailadresse melden: 
ferienfreizeit.bad-kreuznach@bistum-
trier.de. Vorab gibt es einen Eltern-
abend, der Termin wird noch bekannt 
gegeben. 

Anmeldung im Inter -
net: https://jubit.app/
veranstaltungen/event/ 
731/register/nregistered/  
(QR Code). 

 
Für das Team der Ferienfreizeit  

Luisa Maurer 

Die Junge Kirche lädt Kinder und Jugendliche zur Herbstfreizeit ein 

Reges Leben herrscht bei den 
Pfadfindern in unserer Pfarrei. 
Der DPSG-Stamm St. Franzis-
kus hat derzeit etwa 50 Mitglie-
der, die sich regelmäßig an den 
Aktivitäten beteiligen.  

Die 35 Kinder und Jugendli-
chen teilen sich auf in Wölflinge (6-10 
Jahre), Jupfis (10-13 Jahre), Pfadis (13-
16 Jahre) und Rover (16-18 Jahre). Die 
15-köpfige Leitungsrunde wird vom 
Stammesvorstand geführt. Im Dezem-
ber wurde der bisherige Vorstand mit 
Martin Konrad und Katja Ribbers ver-
abschiedet; Melanie Gesenberg und 
Miriam Christ wurden neu gewählt, 
Kurat ist Michael Kachel. 

Neben den gewohnten Gruppenstun-
den sind jetzt auch regelmäßige Treffen 
auf dem Kuhberg geplant. An Pfingsten 
wird für die Pfadis und Rover ein Bun-
deslager im Bundeszentrum der DPSG 

in Westernohe stattfinden. Im 
Sommer gibt es das alljährliche 
Zeltlager, und daneben jede 
Menge kleinere und größere Ak-
tionen in den Gruppen. 
„Pfadfinder zu sein heißt für uns  
unterwegs zu sein. Nicht nur mit 

Rucksack und Zelt, sondern ganz alltäg-
lich – in unseren regelmäßigen Grup-
penstunden und im Miteinander“, sagt 
Matthias Christ, Mitglied der Leitungs-
runde. „Unsere Gruppen wachsen stetig, 
und wir erleben immer wieder, wie viel 
Motivation und Begeisterung die Kin-
der mitbringen. Wir sind eine bunte 
Gemeinschaft, in der Zusammenhalt, 
Spaß und gemeinsames Erleben im Mit-
telpunkt stehen. Pfadfindersein ist für 
uns kein einzelnes Ereignis, sondern ein 
Weg, den man miteinander geht – 
Schritt für Schritt, Woche für Woche.“  

Wer dabei mitmachen möchte, kann 

eine Mail an die Leitungsrunde schrei-
ben, info@dpsg-kh.de, oder mittwochs 
zur Gruppenstunde um 18 Uhr ins Zent-
rum an der Franziskuskirche kommen, 
auch ohne Anmeldung.  

Das Zeltlager wird vom 28. Juni bis 9 
Juli in der Nähe von Rhens stattfinden. 
Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 
17 Jahren können daran teilnehmen. Die 
Kosten: maximal. 270 Euro für Nicht-
Stammesmitglieder und 240 Euro für 
Stammesmitglieder.  

Anmeldung bis 8. Mai im Internet: 
https://dpsg-kh.de/zeltlager/. Bei Fra-
gen sind die Mitglieder des Leitungs-
teams erreichbar in 
den Gruppenstunden, 
per E-Mail info@dpsg
-kh.de oder Telefon 
0176-99533025 (mitt-
wochs 18 bis 20 Uhr).    

Josef Brantzen 

Pfadfinder sind gemeinsam unterwegs 
DPSG-Stamm St. Franziskus mit reichem Angebot für Kinder und Jugendliche – Wieder Sommerzeltlager 

Das Bild links zeigt Michael Kachel (Kurat), Melanie Gesenberg und Miriam Christ vom Stammesvorstand sowie die 
ehemaligen Vorstandsmitglieder Katja Ribbers und Martin Konrad. Die Aufnahme rechts entstand vor Weihnachten, 
als die Pfadfinder auf dem Kornmarkt das Friedenslicht aus Bethlehem brachten.                                   Fotos: Matthias Christ 

mailto:ferienfreizeit.bad-kreuznach@bistum-trier.de
mailto:ferienfreizeit.bad-kreuznach@bistum-trier.de
https://jubit.app/veranstaltungen/event/731/register/unregistered/
https://jubit.app/veranstaltungen/event/731/register/unregistered/
https://jubit.app/veranstaltungen/event/731/register/unregistered/
mailto:info@dpsg-kh.de
mailto:info@dpsg-kh.de
mailto:info@dpsg-kh.de
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Bildungsfahrt für Jugendliche 
Die Fachstelle Jugend lädt 
Jugendliche ab 16 Jahren zu 
einer Bildungsfahrt nach 
Dresden, Auschwitz (Bild), 
Krakau und Görlitz  ein. Das 
Motto: „Wir wollen nicht 
vergessen“. Die Fahrt vom 
31. Juli bis 7. August lädt 
dazu ein, sich intensiv mit 
den Verbrechen des Natio-
nalsozialismus, der Shoah 
und ihren Folgen auseinanderzusetzen und darüber nachzu-
denken, was Erinnerung, Verantwortung und Zivilcourage 
heute bedeuten. Begleitet von fachlichen Impulsen, entsteht 
Raum für Fragen und Austausch. Da es sich bei dem Natio-
nalsozialismus und der Shoah nicht nur um ein historisches, 
sondern auch um ein emotionales Thema handelt, findet ein 
Vortreffen am 31. Mai statt, das auf den Inhalt einstimmt und  
bei dem die Gruppe sich kennenlernen kann.  

Anmeldeschluss: 30. Apr il. Wichtig:  Niemand muss aus 
finanziellen Gründen zu Hause bleiben! Infos und Anmel-
dung unter www.fachstellejugend-vbkoblenz.de und 
 https://jubit.app/veranstaltungen/event/692/ 

Pilgerfahrt nach Lourdes 
Das Bistum Trier bietet 
auch in diesem Jahr eine 
Pilgerfahrt nach Lourdes 
(Frankreich) an: vom 8. 
bis 15. September  als 
Busreise. Das Jahresthe-
ma lautet: „Sei gegrüßt, 
du Begnadete, der Herr 
ist mit Dir.“ An der 
Wallfahrt können auch 
Pflegebedürftige ohne 
eigene Begleitung teil-
nehmen; die Betreuung 
wird durch den Malteser-Ritterorden gewährleistet. Die geist-
liche Leitung übernimmt Weihbischof Robert Brahm.  

Anmeldungen für  die Busreise sind möglich bis 23. 
März. Das Anmeldeformular gibt es im Internet: https://
www.bistum-trier.de/glaube-und-seelsorge/
glaube/wallfahrten/index.html 

Bei Interesse oder Rückfragen kann man 
sich an Mirjam Lutgen wenden: Pilgerfahr-
ten Bistum Trier, Telefon 0651-7105-592, E-
Mail pilgerfahrten@bistum-trier.de. 

Stück für Stück verwandelte sich im Januar der 
Haupteingang unserer Pfarrkirche Heilig Kreuz zu 
einem kleinen Café. Bistrotische, Klappstühle und 
eine selbstgebaute Theke ermöglichen nun ein gemüt-
liches Zusammensein, auch eine Spielecke und Bü-
cher zum Schmökern fehlen nicht. 

Aktuell wird es sehr rege von den Kommunion-
Eltern genutzt, die Gemeindereferentin Theresia 
Stumm immer parallel zu den Katechesen „Auf’n 
Kaffee“ einlädt. Entsprechend dominieren gerade 
Sammeltassen und Häkeldeckchen, Kaffeekannen 
und Zuckerdosen das Bild. Neben Getränken und 
Keksen gibt es Zeit für Gespräche und zum Ausru-
hen, manche bleiben die ganze Zeit, andere nutzen es 
für die Wartezeit nach Erledigungen in der Stadt. 
Über die Wochen hat sich das Angebot etabliert und 
wird dankbar angenommen.  

Doch auch nach dem JuKi-Gottesdienst im Februar herrsch-
te hier Betrieb. Und Ende Juni wird es mit der Familienbil-
dungsstätte eine „Gemeinsam statt Einsam“-Woche geben, 

die an zwei Tagen auch in unser Pop-Up-Café einlädt. Wir 
sind gespannt, wie sich der Raum weiter mit Leben füllt und 
welche neuen Ideen sich entwickeln.               

Theresia Stumm und  Patric Schützeichel 

Ein neuer Begegnungsort in Heilig Kreuz 

Kreativtag der Frauen 
Der Frühling klopft an die Tür – und wir laden herzlich ein 
zu einem frühlingshaften Kreativtag der Frauen! 

Am Samstag, 7. März, von 14 bis 17 Uhr  ist Treffen im 
Pfarrheim Roxheim, um gemeinsam kreativ zu sein, neue 
Ideen zu entdecken und in entspannter Atmosphäre Gemein-
schaft zu erleben. Freuen Sie sich auf einen bunten Nachmit-
tag mit kreativen Impulsen, Zeit zum Ausprobieren und 
Raum für Gespräche. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – 
die Freude am Gestalten und am Miteinander steht im Mittel-
punkt. Materialien werden gestellt. 

Herzliche Einladung an alle Frauen, die sich eine kleine 
kreative Auszeit gönnen möchten! 

Anmeldung bei Gemeindereferentin Viktor ia Höhn,  
E-Mail viktoria.hoehn@bistum-trier.de  

Bible Art Journaling 
Zum Bible Art Journaling-Abend am Donnerstag, 5. März, 
um 19 Uhr sind alle Interessierten ins Pfarrheim Roxheim, 
Hauptstraße 69 eingeladen. Ob mit Farbstiften, Aquarellfar-
ben, Papier oder Symbolen – alles darf Ausdruck dessen sein, 
was der Text der Heiligen Schrift in uns bewegt. Vorkennt-
nisse sind nicht nötig – nur Freude am Entdecken. 

Eingeladen sind alle, die Lust haben, sich kreativ mit der 
Bibel auseinanderzusetzen – egal ob zum ersten Mal oder mit 
Erfahrung. Materialien sind vorhanden. Kommen Sie vorbei, 
lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie, wie lebendig 
das Wort Gottes werden kann, wenn es Gestalt annimmt – in 
Farbe, Form und Herz. 

Anmeldung bei Gemeindereferentin Viktor ia Höhn,  
E-Mail  viktoria.hoehn@bistum-trier.de  

http://www.fachstellejugend-vbkoblenz.de
mailto:pilgerfahrten@bistum-trier.de
mailto:viktoria.hoehn@bistum-trier.de
mailto:viktoria.hoehn@bistum-trier.de
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#Lebenszeichen lädt in der 
Kar- und Osterwoche zur Spu-
rensuche ein und will Raum 
schaffen zwischen Alltagsrou-
tine und innerer Sehnsucht, 
zwischen Momenten der Einsamkeit und dem Bedürfnis nach 
Verbundenheit, zwischen dem Blick auf unseren eigenen 
Weg und dem Weg Jesu. 
Das erwartet die Teilnehmenden: 
Ein Kartenset: Worte, Gedanken und Impulsfragen, die 

Sie vorab auf dem Postweg erhalten. 
Morgenhoffnung für Aufgeweckte: Täglich besteht um 7 

Uhr das digitale Angebot zu einem gemeinsamen Start in 
den Tag (Eine Teilnahme ist via Videokonferenz oder Tele-
fon möglich.). 

Hoffnungsraum für Su-
chende: Eine digitale Pinn-
wand, auf der Impulse und 
Musik nachklingen, Worte 
sich finden und die Gedan-

ken anderer zu Wegbegleitern werden. 
Emmaus für Pilgerfreudige: Die Einladung zu einem Pil-

gertag und Begegnungen mit Weggefährten. 
Dies ist ein Angebot des Arbeitsfelds Inklusion im Bistum 
Trier in Kooperation mit weiterblicken.com. 

Anmeldung bis 23. März und weitere Infos gibt es im 
Internet unter https://eveeno.com/lebenszeichen2026. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.  

Kontakt: E-Mail: judith.schwickerath@bistum-trier.de, 
Telefon 0151-11124413.  

Kerzenwachs für die Ukraine 
Die Interkulturelle Gemeinde an 
Nahe und Glan sammelt in Ver-
bindung mit dem Verein „LIFE 
Cologne“ wieder Kerzen und 
Wachsreste für die Ukraine. We-
gen des Krieges dort frieren vie-
le Menschen. Frauen verarbeiten 
in ihren Kellern oder Küchen die 
Wachsreste zu Büchsenlichtern. 
Das heiße Wachs wird in alte 
Konservendosen gegossen. 

Wenn der Strom ausgefallen ist, kochen sie mit den Büchsen-
lichtern oder wärmen sich.  
  Die Kerzen können bis 30. Juni 2026 in Bad Kreuznach in 
der Kurhausstraße 6 (Bonhoeffer-Haus) abgegeben werden, 
aber bitte kein Wachs in Glasumhüllung. Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 9 bis 17 Uhr, Freitag: 9 bis 13 Uhr. 

Zusätzlich wird benötigt: Verbandsmaterial, Kfz-Verbands-
kästen, Bettwäsche, Reißverschlüsse (mindestens 75 cm 
lang), Klettverschlüsse, Wolle, weißes Gummiband – nur gut 
erhaltene und saubere Gegenstände. 

Soli-Marsch für Kamerun 
Zum fünften Solidaritätsmarsch für das Hilfswerk Misereor 
wird für Sonntag, 8. März, eingeladen. Diesmal ist der Erlös 
für ein Projekt in Kamerun bestimmt.  

Start ist um 10.30 Uhr an der Kirche Maria Himmelfahrt in 
Bad Münster am Stein. Über Norheim, Traisen und Bad 
Kreuznach führt der Weg zurück nach Bad Münster. Die et-
wa 15 Kilometer lange Strecke ist mittelschwer.  
Mit den Spenden soll Jugendlichen in Kamerun eine Schul- 

und Berufsausbildung ermöglicht werden. Weitere Informati-
onen gibt es in den Kirchen, im Bad Kreuznacher NaheRaum 
und im Internet unter www.katholisch-kreuznach.de.  

Familiengruppe: Auszeit in Trier 
Die Familiengruppe 4 unserer Pfarrei hat in der Adventszeit 
wieder ein Wochenende mit Diakon Edgar Braun verbracht. 
Ziel dieser traditionellen Auszeit war diesmal die Bis-
tumsstadt Trier. Im Haus Stadtoase St. Josefsstift inmitten der 
Altstadt und in Sichtweite der Porta Nigra verbrachten die 
Familien intensive und erlebnisreiche Tage bei Diskussionen 
zu dem neuen Bestattungsrecht in Rheinland-Pfalz und weite-
ren aktuellen kirchlichen Themen. Beginn war mit einem 
feierlichen Hochamt im Trierer Dom. Neben fröhlichen 
Spieleabenden durfte ein Besuch des Weihnachtsmarktes 
natürlich nicht fehlen, wenn auch das Wetter nicht sehr einla-
dend war. Mit reichen Erfahrungen gelebter Gemeinschaft 
schloss das gelungene Wochenende. Text/Foto: Jochen Böhm  

Bistumsfest im April 
„Unbegreiflich: Ich hoffe“ – unter 
diesem Leitwort lädt in diesem 
Jahr das Bistum Trier zu den Heili-
Rock-Tagen in der Woche nach 
dem Weißen Sonntag rund um den 
Trierer Dom ein. Vom 17. bis 26. 
April erwartet die Besucher ein 
buntes Fest aus Glauben, Kunst 
und Kultur, das sich an Menschen 
jeden Alters richtet.  Geboten wer-
den täglich geistliche Impulse, Gottesdienste für verschiedene 
Zielgruppen, kostenlose Abendkonzerte vor dem Dom, Aus-
stellungen, Führungen und zahlreiche Angebote für Familien, 
Kinder und Jugendliche. Die Heilig-Rock-Kapelle ist wäh-
rend des gesamten Festes zum Gebet geöffnet – ein Ort der 
Stille mitten im Trubel. Für einige Angebote  muss man sich 
anzumelden, wie etwa für den Spendenlauf „Viva Bolivia“.  
Das Programm im Internet: www.heilig-rock-tage.de/start/  

https://eveeno.com/lebenszeichen2026%20Anmeldeschluss%20ist%20der%2023
http://www.katholisch-kreuznach.de
https://www.heilig-rock-tage.de/start/
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Der Treffpunkt Reling in der Bad 
Kreuznacher Baumgartenstraße sucht 
seit langem eine neue Bleibe. Leiterin 
Daniela Essler nennt die Gründe: „Uns 
fehlt die Barrierefreiheit und wir haben 
zu wenig Platz im Lager, für die Ehren-
amtlichen und die Mitarbeitenden.“ 
Der Treffpunkt Reling vereint drei An-
gebote: einen Tagesaufenthalt für woh-
nungslose und von Wohnungslosigkeit 
bedrohte Menschen, die Lebensmittel-
ausgaben der Tafel und die Fachbera-
tungsstelle Wohnraumsicherung als 
ambulante Hilfe für Menschen in Woh-
nungsnotlagen.  

Daniela Essler, die seit rund 20 Jahren 
mit an Bord ist, beschreibt die augen-
blickliche Situation:  Viermal wöchent-
lich wird jeweils rund 100 Bedarfsge-
meinschaften über die Tafel mit Le-
bensmitteln und Hygieneartikeln gehol-
fen. Dazu werden bis zu elf Tonnen 
Waren, die noch gut, aber nicht mehr 
zum Verkauf vorgesehen sind, von 
Märkten und Bäckereien im Gebiet in 
und um Bad Kreuznach abgeholt und 
hierhin gebracht, sortiert und für die 
Ausgabe vorbereitet.  

Essen, duschen, waschen 

Im Tagesaufenthalt bekommen ar-
mutsbetroffene Menschen, sozial Iso-
lierte und Wohnungslose von Montag 
bis Freitag ein Frühstück und ein Mit-
tagessen für ganz kleines Geld. Sie kön-
nen sich hier duschen und ihre schmut-
zige Wäsche waschen.  

Für all dies sei es in der Baumgarten-
straße zu eng geworden, sagt Daniela 
Essler. Dazu komme ein immer größe-
rer Beratungs-Bedarf – sei es, Woh-
nungslosen eine Schlafstelle für die 
kalten Nächte zu vermitteln oder bei 
Behördenschreiben zu helfen. Sozialar-
beiter beraten in Wohnraum- und Fra-
gen der Existenzsicherung. Einsame 

Menschen suchen den Kontakt und das 
Gespräch, wollen einfach auch in der 
Gesellschaft dazugehören. 

So könne man in den bisherigen Räu-
men perspektivisch nicht gut weiterar-
beiten, sagt Daniela Essler. Größere 
Räumlichkeiten werden gesucht. „Da 
wir eine niedrigschwellige Einrichtung 
sind, ist ein leichter Zugang für unsere 

Gäste – am besten in Innenstadtnähe – 
zwingend notwendig.“  

Den Namen Reling hat man sich übri-
gens vom Schiff abgeschaut, wo die 
Reling bekanntlich dafür da ist, sich bei 
rauer See an ihr festzuhalten. So sollen 
sich auch alle ihre Gäste im Tagesauf-
enthalt oder bei der Tafel sicher festhal-
ten können. 

Ein eingespieltes Team 

Der Trägerverein „Treffpunkt Reling“ 
ist auf die Unterstützung vieler Sponso-
ren angewiesen, und die gibt es mit der 
Zeit gerade so viele, dass Daniela Essler 
mit ihren rund 65 Ehrenamtlern und den 
hauptamtlichen Mitarbeitenden ein ein-

gespieltes Team in der Hilfe für armuts-
betroffene Menschen in Bad Kreuznach 
aufgestellt hat. Hilfreich für Reling ist 
auch, dass man bis zu drei so genannte 
„Bufdies“, also (nicht nur) junge Men-
schen im freiwilligen sozialen Jahr be-
schäftigen könne.  

Neben der Versorgung mit Lebens-
mitteln und der Beratungsarbeit liegt 
dem Treffpunkt Reling aber auch daran, 
für gerechtere Lebensverhältnisse armer 
Menschen zu kämpfen neben der Forde-
rung nach sozialer Teilhabe für alle 
Bürger. „Armut vor der Haustür“ – für 
dieses Thema sensibilisiert der Treff-
punkt Reling die Öffentlichkeit.  

Viele Unterstützer 

Die Einrichtung hat einen Trägerver-
ein mit Frieder Zimmermann an der 
Spitze und einen Förderverein, dem 
Siggi Pick vorsteht. Unterstützer sind 
die katholische und evangelische Kir-
che, der ASB, die Stadt und die Woh-
nungslosenhilfe. Dazu kommen Spen-
den örtlicher Institutionen und Vereine. 
Die Pfarrei Hl. Kreuz zahlt die Miete.  

„Die Kirche macht viel“, lobt Essler, 
wünscht sich aber auch mehr inklusive 
Unterstützung, mehr Miteinander und 
den Abbau von Berührungsängsten.  

Sie weist aber auch auf Grenzen hin, 
die im Treffpunkt gezogen werden müs-
sen, um Mitarbeiter und Gäste zu schüt-
zen, auch wenn man ein niederschwelli-
ges Angebot biete. „Wir haben einen 
langen Atem, aber manchmal geht es 
nicht mehr.“ Vor allem die Zunahme 
psychischer Auffälligkeiten erschwere 
die Arbeit mit den Menschen.  

Weitere Informationen gibt es im In-
ternet unter: www.treffpunkt-reling.de  

Spendenkonto 
Trägerverein Treffpunkt Reling e.V. 
Sparkasse Rhein-Nahe,  
IBAN: DE08560501800010095347 

Treffpunkt Reling sucht neue Räume 
Tagesaufenthalt, Fachberatungsstelle und Tafel Bad Kreuznach platzen aus allen Nähten 

Lebensmittel werden herangeschafft und verarbeitet – Ehrenamtliche leisten großen Einsatz für die Tafel.  Fotos: H. Gabel 

Daniela Essler, Leiterin des Treff-
punkts Reling. 

http://www.treffpunkt-reling.de


18  Herzliche Einladung 

Herzlich willkommen 

> Gott und die Welt 

Café St.-Martinhaus Norheim 

Kaffee, Kuchen und mehr gibt es alle 
14 Tage dienstags um 14.30 Uhr im St. 
Martinhaus Norheim. Es ist ein Treff-
punkt zu einem gemütlichen Nachmit-
tag in geselliger Runde. Einfach vorbei-
kommen - eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Die nächsten Termine: 

 10. März: „Neues Bestattungsgesetz 
und Vorsorge“ mit Bestatterin Frau 
Schaller. 

 24. März: „Rätsel und Quiz“. 

Bücherei Bad Münster 

Die katholische öffentliche Bücherei Bad 
Münster, Rotenfelserstraße 12, ist sonn-
tags von 10.30 bis 12 Uhr und dienstags 
von 15.30 bis 17 Uhr geöffnet.  

Stadtteilbüro Bad Münster 

Das Stadtteilbüro der Franziskanerbrüder 
vom Heiligen Kreuz in Bad Münster bie-
tet ein umfangreiches Begegnungs–, In-
formations- und Betätigungsprogramm 
an. Die Termine finden sich im Internet 
unter www.zuhause-im-stadtteil.de. 

> Senioren 

Malteser: IT-Schulung 

Der Malteser Hilfsdienst hilft mit sei-
nem IT-Schulungsprogramm in zwei-
stündigen Einheiten älteren Menschen, 
digitale Geräte sicher zu nutzen. Stich-
worte: Bedienungshilfen, digitales Ge-
sundheitsmanagement, Datenschutz, 
online-Shopping, Messengerdienste. 
Veranstaltungsort: Malteser-Dienst-
stelle, Bosenheimer Straße 85, Bad 
Kreuznach. Das Angebot ist kostenfrei. 
Anmeldung und Infos: Chr istine 
Krämer, Telefon 0151-52887045, E- 
Mail Christine.Kraemer@malteser.org..  

> kfd Frauengemeinschaft 

St. Peter 

 Die nächste Frauenmesse ist am 
Donnerstag, 5. März, um 18.30 Uhr 
in St. Peter. Die Kollekte ist für den 
Verein Flüsterpost bestimmt. 

 Kaffeeklatsch der Ältergewordenen 
und Alleinstehenden ist am Dienstag, 
10. März, um 15 Uhr im Pfarrsaal. 
Gäste sind willkommen! 

 Zu einem besonderen Kreuzweg 
wird am Mittwoch, 25. März,. um 18 
Uhr in St. Peter eingeladen. 

 Die kfd St. Peter feiert den Welt-
gebetstag am 6. März zusammen mit 
der evangelischen Lukasgemeinde. 
Informationen dazu auf Seite 13. 

St. Wolfgang 

Zur Führung durch Bad Kreuznach mit 
Ingrid Braun treffen sich die Frauen am 
Mittwoch, 18. März, um 14.50 Uhr in 
der Kirschsteinanlage. Teilnehmerge-
bühr: 9 Euro. Anmeldung bis zum 14. 
März bei Gabi Beck, Telefon 74662. 

Die kfd nimmt am Weltgebetstag am 
6. März teil. Infos dazu auf Seite 13. 

> Ökumene  

Frauentreff 

Der ökumenische Frauentreff lädt für 
Mittwoch, 4. März, um 19.30 Uhr ins 
evangelische Gemeindehaus in der Les-
singstraße  ein. Das Thema: „SAPV – 
Medizinische Hilfe für Schwerstkranke 
und Angehörige – zu Hause – bis zu-
letzt“, Referent ist Robert Gosenhei-
mer, Internist/Palliativmediziner. Wer 
mehr über den ökumenischen Frauen-
treff erfahren möchte, wende sich an 
Bärbel Sternberger, Tel.: 0671-35285. 

> Familiengruppen 
 Gruppe 2: Montag, 16. März, 19 

Uhr bei Marlene und Norbert. 

 Gruppe 3: Dienstag, 17. März,  
18.45 Uhr bei Ursula und Peter. 

 Gruppe 4: Freitag, 20. März, 20 
Uhr bei Sylvia und Martin. 

> Kirchenmusik 

Chorproben 

 Kirchenchor St. Cäcilia: Donners-
tags um 19.30 Uhr in der St.-
Wolfgang-Kirche. 

 Chor Cantamus: Freitags um 19 
Uhr im Pfarrsaal St. Nikolaus. 

 Kirchenchor Cäcilia Norheim: Don-
nerstags, 19.30 Uhr St. Martinhaus. 

> Sportlich 
 Seniorengymnastik: Donnerstags, 

10 bis 11 Uhr, im Pfarrsaal St. Fran-
ziskus. 

 Wirbelsäulengymnastik: Mittwochs, 
19 Uhr im Pfarrsaal St. Franziskus. 

 DJK Adler: Georg Troll, Telefon: 
0671-47221, E-Mail: Georg.Troll@ 
ecolab.com. 

> Weiterbildung 

Familienbildungsstätte 

Informationen über die Kurse und an-
deren Angebote der Katholischen Fa-
milienbildungsstätte in der Bahnstraße 
26 gibt es im Internet unter  

www.caritas-rhn.de/fbs-programm 

Erwachsenenbildung 

Auch die Katholische Erwachsenenbil-
dung (KEB) Rhein-Hunsrück-Nahe hat 
ihren Sitz in Bad Kreuznach, Bahnstra-
ße 26. Informationen über die Angebo-
te gibt es im Internet unter www.keb-
rhein-hunsrueck-nahe.de. Hier kann 
man sich auch online anmelden. 

Liebe Mitchristen, 
eine unserer Mitchristinnen, Frau Rosa-
lia Schmitt, stammt aus der Dominika-
nischen Republik. Ihre Familie veranstaltet dort seit 175 
Jahren das Fest des Hl. Antonius von Padua, bei dem an die 
Kinder Geschenke verteilt werden und alle Armen zu einem 
Essen eingeladen sind. Es gibt in Deutschland ein Organisa-
tionskomitee, deren Vorsitzende Frau Schmitt ist, die um 

Spenden und Unterstützung wirbt. Wer 
dieses wohltätige Ereignis und diese 
zugleich religiöse Feier unterstützen 

möchte, kann auf das Konto unserer Kirchengemeinde Hl. 
Kreuz, Sparkasse Rhein Nahe, IBAN DE54 5605 0180 
0017 0261 39 seine Spende einzahlen, Stichwort: Domini-
kanische Republik.  

Herzlichen Dank                          Pastor Michael Kneib 

Spendenaufruf 

www.zuhause-im-stadtteil.de
mailto:Christine.Kraemer@malteser.org
mailto:Georg.Troll@ecolab.com
mailto:Georg.Troll@ecolab.com
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Persönliches 
Getauft wurden 

Gloria Lorisch 
Grazia Lorisch 

Gestorben sind 

Bezirk Hl. Kreuz 
Herbert Dachsel 
Anneliese Dzingel 
Jürgen Heyden 
 

Bezirk St. Franziskus 
Cordula Hohmann 
Harry Kuttler 
Gertrud Schöne 
 

Bezirk St. Nikolaus 
Werner Willig 
 

Bezirk St. Wolfgang 
Bernard Janssen 
Hilde Lunkenheimer 
Inge Sensenschmitt 
Brigitte Sybertz 
 

Herr, gib ihnen die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht 
leuchte ihnen. 

 Wichtige Telefonnummern             

Das Pfarrbüro Hl. Kreuz, Wilhelmstraße 37, ist telefo-
nisch und per E-Mail zu erreichen: Montags 9 bis 12 
Uhr, dienstags 9 bis 12 Uhr, mittwochs 9 bis 12 Uhr, 
donnerstags 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr, freitags 9 
bis 12 Uhr.  

E-Mail heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

   0671 - 2 80 01 

Sprechstunden unserer Seelsorger nach Vereinbarung  

Pfarrer                                Michael Kneib 
Kooperator                         Patric Schützeichel 
Kooperator des Dekans     Przemyslaw Kot 
Gemeindereferent              Bernhard Dax 
Gemeindereferentin           Theresia Stumm 
Diakone                              Edgar Braun 
                                           Mathias Kremer 
                                           Winfried Then 
                                           Michael Thomiczny 

   06708 - 6 41 31 42 
   79 61 92 06   
   28001 
   92 08 70 84 
   0160-4048231     
   06706 - 1320 
   28001 
   28001 
   28001 

Lebensberatung: (Ehe-, Familien-, Lebensberatung)    24 59 

Caritasverband Geschäftsstelle 
Caritas-Sozialstation 

   8 38 28-0 
   8 38 28 28 

Christlich Ambulanter Hospizdienst    8 38 28-34/35 

Kath. Erwachsenenbildung Bad Kreuznach 
Kath. Familienbildungsstätte Bad Kreuznach 

   2 79 89 
   8 38 28-25  

Treffpunkt Reling    9 20 85 88 

Fachstelle für Kinder- und Jugendpastoral    7 21 51 

Frauen helfen Frauen – Frauenhaus    4 48 77 

Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes    84 25 10 

Telefonseelsorge (anonym, rund um die Uhr)    0800 - 111 0 222 

Trauerbegleitung (Sozialdienst katholischer Frauen)    0160 - 98 24 81 49 

SKM-Betreuungsverein (Beratung zur Altersvorsorge)         64207  

Vermietung St. Martinhaus Norheim: Willi Gerhart     0671-25417 

Der nächste Pfarrbrief „unterwegs“ 
erscheint am  

29. März für 6 Wochen.  
Einsendeschluss ist am Montag, 
16. März. Meldungen, Berichte und 
Fotos aber bitte möglichst frühzeitig, 
also z.B. gleich nach einer Veran-
staltung, ans Pfarrbüro schicken! 
Das hilft bei der Gestaltung eines 
aktuellen Pfarrbriefs. 

Impressum unterwegs 

Herausgeber: Kath. Pfarrei  
Bad Kreuznach Hl. Kreuz 

Pfarrer Dr. Michael Kneib (verantwortlich)  
 Wilhelmstraße 37, 55543 Bad Kreuznach  

Sekretariat:  Telefon 0671 - 28001    
  E-Mail heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de 

Redaktion:  Josef Brantzen (Leitung, job), Dr. Michael Kneib (mk), Gabi Beck (gb),  
Heinz-Werner Gabel (hwg), Ewald Kirschner (ek),  Maria Louen (ml),  

                     Theo Vogt (tv), Winfried Vogt (wv), Ludwig Wilhelm (lw).      
Texte und Fotos auch vom Pfarrbriefservice deutscher Bistümer (pbs) 

Druck: Team-Druck GmbH, Naheweinstraße 199, 55450 Langenlonsheim 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte gibt es keine Gewähr. Die Redaktion behält sich  
Kürzungen und Änderungen vor. Leserbriefe bitte ans Sekretariat schicken.  
Sie können im Pfarrbrief oder auf der Internetseite veröffentlicht werden:  

www.katholisch-kreuznach.de 

Das Konto der Pfarrei 

Unser Konto, auch für Spenden für 
die Renovierung der Kirchen oder 

für andere Zwecke:  

Katholische Kirchengemeinde 
Bad Kreuznach Hl. Kreuz 

Sparkasse Rhein-Nahe 
IBAN DE54 5605 0180 0017 0261 39 

mailto:heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de
mailto:heiligkreuz-bad-kreuznach@bistum-trier.de
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Den kleinen Ort Offenbach-Hundheim, 
am Glan zwischen Lauterecken und 
Altenglan gelegen, überragen zwei Kir-
chen. Die evangelische Abteikirche ist 
dabei eines der bedeutendsten Baudenk-
maler aus der Zeit des Übergangs der 
Romanik in die Gotik im Mittelrheinge-
biet. Sie wurde ursprünglich von Bene-
diktinermönchen als Kloster- und Wall-
fahrtskirche Kirche St. Marien errichtet. 

 Baubeginn war um 1225, also vor 
rund 800 Jahren. Aus dieser Zeit stam-
men die Apsis und das Chorjoch. Wenig 
später wurde das Querhaus errichtet, 
das Langhaus und die Westfassade bil-
deten den Abschluss gegen 1300. Der 
Turm über der Kirche (Vierungsturm) 
wurde zu Beginn des 14. Jahrhunderts 
erbaut. Es handelt sich also um eine 
dreischiffige Pfeilerbasilika mit einem 
Haupthaus- und zwei Nebenchören.  

Da nach der Reformation die Besitz-

verhältnisse unklar blieben, wurde das 
Gotteshaus vernachlässigt, teils als 
Steinbruch benutzt. Wegen Baufällig-
keit mussten gegen 1810 Teile der Kir-
che abgebrochen werden. 1893/94 wur-
den großzügig Teile des Kirchenschiffs 
ersetzt und neu errichtet, die bunten 
Fenster eingebaut und die Orgel erneu-

ert. Der Grundriss hat durch die Bau-
maßnahmen etwa die Form eines grie-
chischen Kreuzes. 

Die Kirche ist im Inneren heute sehr 
schlicht gehalten. Der Bau ist unver-
putzt und wirkt durch seine Massen. Die 
mächtigen Pfeiler bestimmen entschei-
dend das Gesamtbild. Bemerkenswert 
sind auch die Kapitelle, also der obere 
Abschluss der Säulen. Die Fenster er-
hellen den Raum, der durch die Farbig-
keit sehr stimmungsvoll wirkt. Von 
außen beeindruckt der achteckige Vie-
rungsturm über der Kirche und be-
stimmt neben dem Turm der katholi-
schen Kirche das Ortsbild.  

Die Kirche ist von 8 bis 18 Uhr geöff-
net (Stand Oktober 25). Neben den Got-
tesdiensten finden hier immer wieder 
auch Konzerte statt. Neben der Ein-
gangstür informiert eine Tafel über die 
Geschichte der Kirche.          Theo Vogt 

Bedeutendes Baudenkmal: Die Abteikirche in Offenbach-Hundheim 

Die evangelische Kirche in Offenbach-Hundheim war ursprünglich eine Kloster– und Wallfahrtskirche.   Fotos: T. Vogt 

In diesem Fenster ist Christus  
von Engeln umgeben. 

Unter dem Motto „Friede sei mit euch – 
auf dem Weg zu einem unbewaffneten 
und entwaffnenden Frieden“, das Papst 
Leo XIV. zum diesjährigen Weltfrie-
denstag vorgegeben hatte, luden die 
katholischen Vereine in Bad Kreuznach 
zum Friedensgottesdienst in der Niko-
lauskirche ein.  

Im Mittelpunkt standen die Auslegung 
des Lesungswortes durch Diakon Mi-
chael Thomiczny und eine daran an-
schließende Aktion der Gottesdienstbe-
sucher.  

Der Diakon  wies darauf hin, dass der 
Friede bei jedem selbst anfängt. Ent-
sprechend stand die Aktion unter den 
zwei Leitfragen: „Was sind meine Waf-
fen?“ und „Wie kann ich mich entwaff-
nen?“ Dazu notierten sich die Gläubi-

gen auf Karteikarten Antworten, die sie 
an eine Pinnwand hefteten.  

Musikalisch wurde die Gebetsstunde 
durch den Chor Cantamus unter Leitung 
von Wolfgang Kallfelz gestaltet.  

An der Durchführung des Gottes-
dienstes waren Gabe Beck, Regina 
Berghof und Margit Kirschner (kfd) 
sowie Hans Oehler und Rainer Breiten-
born (DJK Adler) beteiligt. 

Foto: U. Preißmann 

Katholische Vereine beteten in St. Nikolaus gemeinsam um Frieden 


